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Die Lage in Serbien hoffnungslos
Deutſche Erfolge vor Dünaburg Die Bulgaren haben Aesküb erobert

Der Bericht des Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 24 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordöſtlich von Souchez wurden feindliche Vorſtöße
zurückgewieſen Jn unſere Stellungen eingedrungene
Abteilungen wurden ſofort wieder hinausgeworfen

Feindliche Flieger warſen erfolglos Bomben auf Oſt
ende und Bahnhof Noyon Ein engliſcher Doppeldecker
wurde im Luftkar n weſtlich von St Quentin zum
Abſturz gebracht Führer und Beobachter Offiziere
ſind tot Deutſche fieger griffen mit anſcheinend gutem
Erfolge das engliſche e Abbéville an undbelegten Verdun mit Be nben es wurden Treffer be
obachtet

eſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Die bei Domesnees gelandeten ruſſi
ſchen Kräfte gingen vor dem Anmarſch deutſcher
Truppen wieder auf die Schiffe

Nordweſtlich von Dünaburg warfen unſere Truppen
den Gegner unter großen Verluſten für ihn aus ſeinen
Stellungen bei Schloßberg und erſtürmtenJllust
Die Ruſſen ließen 18 Offiziere 2940 Mann zehnMaſchinengewehre einen Minenwerfer in unſerer Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v LinſingenWiederholte Angriffe gegen unſere Kanalſtellung ſüdlich

des Whygonowskoje Sees wurden abgewieſen Jm
Gegenſtoß wurden zwei Offiziere über 300 Mann ge
fangen genommen

Weſtlich von Czartorysk ſind feindliche Stellungen
bei Komarow genommen Vielfache ruſſiſche Gegen
angriffe wurden ba zeſchlagen drei Offiziere 458 Mann
ſind in unſerer Hand geblieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Von der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen warf die Armee des General v Koeveß
öſtlich der Lukavica die Serben weiter in ſüdlicher Rich
tung zurück

Die Armee des Generals v Gall witz hat bei Pa
lanka das Südufer der Jaſenica gewonnen weiter öſtlich
die Linie Rapingc nördlich Petrovac Ranovae
gegen teilweiſe ſehr hartnäckigen Widerſtand der Serben
erreicht Die große Zahl der von unſeren Truppen be
erdigten Serben läßt auf die Schwere der Verluſte
des Feindes ſchließen

Bei Orſova iſt die Donan überſchritten die Höhen der
Slava Bozija gewonnen Drei Offiziere 70 Mann wur
den gefangen genommen

Die Armee des Generals Bojadjeff hat in
Prahovo an der Donau nördlich von Negotin ein
ruſſiſches Munitionslager erbentet und hat halbwegs
Jajeear Knjazevae das Weſtufer des Timok beſetzt

Von den übrigen bulgariſchen Heeresteilen liegen
keine neuen Meldungen vor

Oberſte Heeresleitung

Der gmtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 24 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Nowo Alekſiniec gewannen wir die vorgeſtern ge

räumten Höhen öſtlich von Lopuszno wieder zurück Bei
Czartorysk ſchritt unſer Angriff vorwärts Der Feind
wurde bei Komarow geworfen Sonſt Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die allgemeine Schlacht am Jſonzo dauert fort

Geſtern erſtreckten ſich die mit beiſpielloſer Erbitterung
geführten Jnfanteriekämpfe auch auf den Brückenkopf
von Görz Wieder brachen die Stürme des Feindes
allenthalben am zähen Widerſtande unſerer tapferen Jn
fanterie die in der mächtigen Wirkung der Geſchütze
eine vorzügliche Stütze fand unter furchtbaren Ver
luſten zuſammen Der italieniſche Hauptangriff iſt
von Vorſtößen ſtarker Kräfte gegen die Tiroler
Front begleitet Die Hochflächen von Vielgereuth
V Lafraun ſtehen unter heftigem Artilleriefeuer
Mehrere italieniſche Jnfanteriediviſionen griffen die
Dolo mitenfront an Hier wurden vorgeſtern und
geſtern je ein Angriff auf das Bambergerhaus den Col
di Lang und die Stellungen von Tre Saſſi zwei Vor
ſtöße gegen Rufiedo ſüdweſtlich von Schluderbach und
je vier Angriffe auf unſere Linien nördlich des Ortes
Sief und im Popenatal blutig abgeſchlagen An der

ärtner Front fanden nur Artilleriekämpfe und
Plänkeleien ſtatt Jm Flitſcher Becken und im Krn
gebiet unternahm der Feind geſtern vormittag noch ein
zelne vergebliche Forſtöhe und Angriffsverſuche Dann
flaute der Kampf ab Gegen die Front von Mrzli Vrh
bis einſchließlich des Tolmeiner Brückenkopfes richten
ich noch immer die verzweifelten Anſtrengungen der

wird unaufhörlich angegriffen Alpini drangen hier in
ein kleines Frontſtück ein Ein ſchneidiger Gegenangriff
der Jnfanterieregimenter Nr 53 und 86 warf ſie binnen
kurzem wieder hinaus

Auch am Jſonzoabſchnitt zwiſchen dem Tolmeſner
und dem Görzer Brückenkopf wo namentlich bei Plava
heftig gekämpft wird vermochte der Feind nirgends
durchzudringen Vor dem Görzer Brückenkopf waren
ſchon vorgeſtern mehrere Angriffsverſuche gegen den
Monte Sabotino zuſammengebrochen Geſtern gingen
nach ſtarker Artillerievorbereitung ſehr bedeutende ita
lieniſche Kräfte zum Angriff auf dieſen beherrſchenden
Berg und gegen Oslavia vor Der Kampf wogte hin und
her dauerte auch nachts fort und endete damit daß un
ſere Truppen alle Stellungen in feſtem Beſitz behielten
Am Rande der Hochfläche von Doberdo tobte
die Schlacht im Abſchnitt zwiſchen Mainizza und dem
Monte dei Buſi mit unverminderter Gewalt weiter
während im Südabſchnitt Tag und Nacht ruhig verlief
Die mit friſchen Kräften immer wieder von neuem vor
getriebenen Angriffe des Feindes ſcheiterten vollſtändig
Nur vorübergehend gelang es den Jtalienern ſich in
einzelnen vorderen Gräben feſtzuſetzen Unſere Jn
ſag terie ſo das brave Jufanterieregiment Nr 39 ſüd
lich San Martino gewann ihre Stellungen im Hand
gemenge immer wieder zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generals der Jnfanterie v Koeveß

drängte den Gegner über die Höhen nördlich von Arang
jelovae zurück Serbiſche Nachhuten die ſich ſüdlich der
Slatina zum Kampf gellten wurden von unſeren Ba
tillonen geworfen Die beiderſeits der Morava vordringenden deutſchen Streitkräfte gewannen die Höhen
ſüdlich von Palanka und nördlich von Petrovac Die
bei Orſova übergeſetzte Kraftgruppe vertrieb den Feind
aus dem Berglande weſtlich von Kladovo

Die Bulgaren rückten über Negotin hinaus und über
ſchritten mit den nördlich von Knjazevac vorgehenden
Streitkräften den mittleren Timok

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

llesküh von den Bulgaren erobert

W T Berlin 24 Oktober Die bulgariſche
Geſandtſchaft teilt mit Ein ſoeben hier eingetroffenes
durch Funkſpruch übermitteltes amtliches Telegramm aus

Sofia vom 23 Oktober abends meldet Die Bulgaren
haben Uesküb vollſtändig erobert

Ein deutſcher Proteſt gegen Rußlund

W T Berlin 25 Oktbr DieNorddeutſche Allgem Zeitung ſchreibt
die deutſche Regierung habe gegen die in
ruſſiſchen durch Flieger abgeworfenen Prok
lamationen erhobenen Vorwurf der Ver
wendung völkerrechtswidriger Geſchoſſe bei
der ruſſiſchen Regierung nachdrücklich Ver
wahrung eingelegt und gegen die Drohung
daß die deutſchen Soldaten die auf Ab
ſchnitten gefangen genommen würden wo
Dumdum Geſchoſſe Verwendung gefunden
hätten erſchoſſen würden mit den ſchärf
ſten Gegenmaßregeln gedroht Die deutſche
Regierung habe dabei nicht unerwähnt ge
laſſen daß ſie zu Gegenmaßregeln um ſo
eher in der Lage ſei als eine ganze Reihe
ruſſiſcher Gefangene nachgewieſenermaßen
oder nach ihrem eigenen Eingeſtändnis mit
Dumdum Munition geſchoſſen hätten

Schwere Verluſte der Ruſſen an der s
Bukowina Front

Czernowitz 24 Oktober Nach dem vollſtändig miß
lungenen Durchbruchsver m der Ruſſen gegen unſere
bukowiniſt eſarabiſhe J ront verſtrichen wenige Tage
ruhig während dem die Ruſſen r r
lagen Offenkundig bringt Munitionsmandie Ruſſen zu einer neuen Lampfe methode Reg
kurzem Artilleriefeuer führt der Feind rückſichtslos
Kavallerie und Jnfanterie zum Kampf die gewöhnlich
in unſerem Artilleriefeuer ſchwere Verluſte erleiden

Drei derartige kombinierte infanteriſtiſch kavalleriſtiſche
Attacken endeten mit ſchweren feindlichen Verluſten

Berl Tagbl

Re Lage in Serbien hoffnungslos

Rotterdam 24 Oktober Die Mehr
zahl der militäriſchen Mitarbeiter der
Pariſer Preſſe macht wie aus der
franzöſiſchen Hauptſtadt hierher gedrahtet
wird der franzöſiſchen Regierung heftige
Vorwürfe daß ſie die Hilfeleiſtung für
Serbien ſo ſehr verzögere Die letzten aus
Paris hier eingetroffenen Nachrichten be
ſchreiben die Lage in Serbien als hoff
nungslos Den Serben ſtände nur noch
der Rückzug nach Südweſten offen und
ſelbſt die engliſch franzöſiſche Hilfsarmee
aus Saloniki werde falls ſie überhaupt
noch in Serbien eintreffen ſollte ſich nur
darauf beſchränken köunen den linken
Flügel der Bulgaren zu beunruhigen

D Tgs Ztg

Unſer Erfolg beim Eiſernen Tor
Bukareſt 22 Oktober Nachdem die ſerbiſche

Artillerie von Tekia zum Schweigen gebracht wurde
haben nunmehr die Serben das ganze Donauufer ge
räumt 600 Serben flüchteten auf das rumäniſche Ufer
beim D orfe Gruia Ruſſiſche Schiffskanonen die denSerben zur Verfügung geſtellt worden waren werden
demontiert ihre ruſſiſche Bedienungsmannſchaft beab
ſichtigt von Kladowa aus auf rumäniſchen Boden zu
flüchten B Z a

Bisher 5000 Serben von den
Bulgaren gefangen

Sofia 24 Oktober Bisher haben die Bulgaren5000 ſerbiſche Krieges gefangene gemacht Das geſamte
ſerbiſche Verteidigungs ſyſtem war auf der irrtümlichen
Annahme aufgebaut daß ſtarke Truppenkörper durchMazedonien aus Saloniki eintreffen würden Große
Depots an Munition und Kriegsmaterial waren in
Mazedonien erxicht et worden um die Ententetruppen
zu verſorgen Die in Mazedonien vperierende ſerbiſche
Armee wird auf 60 000 Mann gef chätzt beſtehend s
neuen gut ausgerüſteten Truppen Die befeſtigten Stel
lungen wie bei Kitka ur nd Sultan Tepe die mit ſtarker
Artillerie ausgerüſtet waren wurden verzweifelt ver
teſdigt jedoch ſetzte die bulgariſche S derartig
ſchnell ein daß ſie den ſerbiſchen Ve rteidigu a8gürtel anme rer en Stellen durchbrach D

Die Beſchießung von Dedeagatſch
und Portolagos

Sofia 24 Oktober Ueber das Bombardement von
Portolagos und Dedeagatſch erfahre ich noch folgende
Einzelheiten Portolagos wurde Freitag drei
viertel Stunden lang bombardiert Um 2 Uhr nachm
erſchienen 20 franzöſiſche und engliſche Kriegsſchiffe vor
Portolagos und eröffneten das Feuer gegen die Ortſchaft ohne jedoch Schaden anzurichten Die Bevöl ke
rung blieb vollkommen ruhig und ſah dem Schcuſpiel
der feuernden Meeresrieſen mit großem Jntereſſe zu
bis die Kriegsſchiffe um 3 Uhr in langer Linie in Rich
tung Dedeagatſch verſchwanden Das Bombardement
von Dedeagatſch hatte um 1 Uhr nachmittags
durch 8 Kriegsſchiffe begonnen die dann durch die von
Portol agos kommende Kampfflotte verſtärkt wurden
Die feindliche Flotte nahm vor allem die Kaſernen und
den Bahnhof der L Orientbahngeſellſchaft unter Feuer und
ſchoß auch die große rote griechiſche Mühle in Trümmer

Berl Tabl 3

Die ungebetenen Gäſte in Saloniki
Budapeſt 21 Oktober Der Sonderberichterſtatter

s Peſter Lloyd aus Saloniki berichtet Die AnweſenFeet der engliſch franzöſiſchen Truppen wird hier immer

peinlicher empfunden Man ſtellt mit Unbehagen feſt
daß die fremden Gäſte große Mengen
Lebensmittel aufbrauchen Die griechiſchen
Militärbehörden erblicken darin eine Gefahr für dieVerpflegung der griechiſchen Truppen und ſehen ſt des

halb genötigt größere Mengen von Waren aller Art zu
reguirieren damit ſie nicht in die Hände der Fremden
fallen Bei den franzöſiſchen Truppen ſind
zahlreiche Fälle von Fahnenflucht vor
gekommen Unter den franzöſiſchen Truppen befinden

ſich auch Griechen die ſich bitter über ſchlechte Behand
lung beklagen B Z am

Griechenlands Selbſtä ndigkeit
Köln 24 Oktober Die Ath Zeitungen veröffentlichen der K Z zufolge eine No te die wie

erklären die Auffaſſung der Regierung wiedergibt Die
Note drückt die Ueberraſchung darüber aus daß ſich
die Alliierten in die Frage der Auslegung des ſerbiſch
griechiſchen Vertrages einmiſcher Griechenland halte
ſich gegenwärtig zu einer bewaffneten Jntervention
nicht für verpflichtet da Serbien den V rag
vorgeſehenen Beiſtand nicht teund der Vierverba ind kein Kontingent geſtellt hätte das
jenen Beiſtand erſetzen könnte Jndem Griechenland
den nach der ſerbiſchen Front abgehenden Verbündeten
den Durchmarſa ch geſtat te und ſeine Armee auf Kriegs

fuß h alte ſei es ſeinem Verbündeten en lich
B 3 a M

Griechiſche Erbitterung gegen den
Vierverband

Wien 23 Oktober Aus Athen wird gedrahtet Jn
einem bemerkenswerten Artikel des Drgans des
Miniſters Zaimis wird amtlich dargelegt daß die Feſt
ſetzung der engliſch franzöſiſchen Truppen in Saloniki
wachſende Beunruhigung im Lande hervorgerufen hat
Deutſchland hätte ſeinerzeit Belgien mit ſeinen Ab
ſichten hekanntgemacht und für ſeinen Durchmarſch die
Einwil ligung erbeten Bei uns iſt nichts dergleichengeſchehen Die engli franzöſiſche Armee hat Griechenland ſelbſt als e vorhanden betrachtet

Berl Lok Anz

Jtalien und das Balkan Abenteuer
z Berlin 24 Oktober Eigene Draht

meldung Nach hier vorliegenden Nachrichten haben die
Befürchtungen vor einer Kataſtrophe in Serbien die ge
reizte Stimmung der einzelnen Mitglieder der Entente
gegen einander noch verſchärft beſonders nervös und ge
reizt iſt man in Jtalien Ohne daß die Zenſur ein
ſchreitet läuft die geſamte ſonſt ſo englandzahme
italieniſche Preſſe Sturm gegen die Anerbietungen die
Großbritannien Griechenland gemacht hat Cypern und
das Hinterland von Smyrna vielleicht auch die von den
Jtalienern beſetzten zwölf Jnſeln hat England
Griechenland verſprochen und damit gerade das was
Jtalien neben den unerlöſten Gebieten L eſterreichs am
ſehnſüchtigſten begehrt Die italieniſche Regierung hat
offenſichtlich das Gefühl daß England auf italieniſche
Wünſche nicht im geringſten Rückſicht zu nehmen beab
ſichtigt zumal ſeitdem Jtalien eine tatkräftige Be
teiligung an dem Balkankriege abgele hnt hat

Lugano 24 Oktober Die ausgeſprochen nationalen
Blätter fahren auch weiter fo egierung zur

Truppenſe d t undP e d d n cer vieder Jr r iner T enIl e Vierr rtredet Der Umſtand tSprache und den Re
rigkeiten in den Weg les nungRaum daß es d R enWiderſtand n eine i itdem Hinwei uf nmal früher R e ſtbemerkenswert da tfür Jtalien ſich an der Balkanexpedition zu
ſelbſt von Blättern wie don ,Corriere della Seraeingeſtanden wird Lok AnzFranzöſiſche Kriegsmaßnahmen

Paris 24 Oktober W neldet hatder Kriegsminiſter geſtern in der Kamme n
Geſetzesantrag eingebracht wong dem Leuchtga
für die Sprengaſtoffbehandlung notwendigen Stoffe ent

re l DVeIlIu i 1114 4 U J l 1zogen werden ſollen Ferner wurde ein A a ein
gebracht wonach in allen S d D er

N F J S ſt3000 2 inwohner ſtpreiſen für Lebensmittel e t werden ſollenBe rl Lok M nzArVennentampfzurs ispoſition geſtellt

T 1 MW B Au 9 Sete 4 J 14 n uLok Anz gemeldet daß General t
ispoſition geſtellt ſeiEcht ruſſiſch

W T Kopen hagen 24 Oktober Nach der
Zeitu Rjetſch hat der Miniſterrat anſtatt der ge
forderten und bereits verausgabten 38 Millionen Rubel

nie Zwecke der Krankenpflege nur 4 Millionen be
willigtW T B Kopenhagen 24 Oitober Nach der
Rjetſch verſucht die Petersburger Stadtverwaltung

ine Million der Einwohner und Flüchtli linge abzu
ſchieben um die Verpflegung der übrigen Einwohner
zu erleichter



Kleine Bilder aus den großen Kämpfen
im Weſten

Von unſerem mit Genehmigung des
Hroßen Generalſtabes zur Weſtarmee ent
jandten Kriegsberichterſtatter Herrn Julius
Hirſch erhalten wir folgenden von den zuländigen Zenſurbehörden genehmigten Be
richt

Deutſches Großes Hauptquartier 7 Oktober 1915
I

Sein Freund
oken Das iſt die Geſchichte oon dem Brauer aus

Nordhauſen der den Clerk Thomas Kenyon Townley
bei einer der Schlachten vor Ypern im Grabenkampf
ſchlagen hat Es war am erſten Tage des allgemeinen

Angriffes der Engländer und Franzoſen das Regiment
ag nicht weit von Hooge entfernt Jhm lagen die Royal
Scots Fuſiliers gegenüber Jch werde nicht fehl gehen
wenn ich ſage daß auf jeden von unſeren Leuten fünf
Engländer kamen trag waren ſie in einem
Jeuerkeſſel Das Honurable Artillerie Corps goß
Feuer und Eiſen auf die deutſchen Gräben und die Erde
überzog ſich mit Granatlöchern ſo eng nebeneinander
daß eines das andere verſchlang Aber auch unſere Ge
ſchütze blieben die Antwort nicht ſchuldig Die Eng
länder zogen drüben ſtarke Reſerven heran und rukre
Artillerie ſchoß mitten in die Kolonnen Unſer Be
obachter kommandierte Schnellfeuer Schneller ſchießen

es geht nicht ſchnell genug Jeder Schuß iſt ein
Treffer

Die Engländer hatten ſich unterdeſſen herangepirſcht
Auf dem Bauche liegend warfen ſie Handgranaten
nachdem ſie den Zünder mit einer eigentümlichen Keule
abgeſchlagen hatten Und dieſe Keule die ſie an einem
Lederriemen am Handgelenk tragen benützen ſie dann
auch als Waffe im fürchterlichen Nahkampf An dem
drei Spannen langen hölzernen Stiel iſt ein Bleiknauf
wie eine Fauſt groß befeſtigt und wer dieſes Bleiſtück
auf dem Schädel ſpürt muß ſein Teſtament ſchon ge
macht haben

Mit ſolch einer Keule in der Fauſt war Thomas
Kenyon Townley verſehen als er in einen deutſchen
Graben ſprang Hinter ihm ein Kamerad mit einem
Gewehr Er ſieht niemanden vor ſich Mit Schaum
vor dem Munde ſchwer keuchend ſpringt er um die Ecke
des Grabens der ſich hier windet wie der Schwanz
einer Schlange Thomas Kenyon träumt ſchon von ſei
nem Ruhm Jn den Funny cuts den komiſchen Aus
ſchnitten wie ſeine Kameraden die Berichte des Herrn
French benamſen wird ſein Name fett gedruckt ſtehen
Thomas Kenyon Townley hat als erſter den deutſchen

Graben geſtürmt Und ſeine kleine Joy daheim in
Blackburn wird ſtolz ſein

Er ſpringt um die nächſte Ecke Da ſtehen zwei drei
kleine Kerlchen vor ihm Feldgraue Einer hinter dem
andern wie es der Graben eben geſtattet Zu vorderſt
ein junger Sachſe ſchmalbrüſtig blaß aber ſehnig
Der Engländer hinter Thomas ſchießt die Kugel fliegt
dem Sachſen aus Nordhauſen am Ohr vorbei Thomas
wirft ſich zurück und ſchwingt ſeine Keule auch der
kleine Brauer ſpringt zurück wie David vor Goliath
und aus ſeiner Rechten fliegt eine Handgranate ſeinem
Gegner an die Stirne Mit einem Aufſchrei dem letzten

t z z e 25 hl ExzellenzKlang des Lebens ſtürzt der Engländer zuſammen 9age zu tragen Jawohl Gröellenz
Aus ſeinem Mund ſtrömt Blut aus einer tiefen Haben Sie einen Wunſch r Befehl Ex
Schädelwunde fließt Blut Der Nordhauſener ſchreit zellenz Sie wollen wohl längeren Erholungsurlaub

Hands up das einzigeEngliſche das er bisher gelernt
hat und zehn Mann mit zwei Unteroffizieren werden
ſeine und ſeiner Kameraden Gefangenen Nur ein
Korporal will ſich nicht ergeben die Waffe iſt ihm aus
der Hand geſchlagen Er beißt und kratzt vier kräftige
Fäuſte ſchleppen ihn dann nach rückwärts

Der junge Brauer aus Nordhauſen hat mir die Ge
ſchichte dieſes Grabenkampfes einige Tage ſpäter erzählt
Dann brachte er auch ſeine Siegestrophäen eine Brief
taſche mit Briefen Poſtkarten und Photographien die
er dem gefallenen Gegner abgenommen hatte Geld hatte
ſich keines darin befunden Die Briefe hatte er ſeinen
Vorgeſetzten übergeben Auf einer der Photographien
war Thomas Kenyon Townley zu ſehen
hübſcher Burſche geweſen ſein nicht älter als 23 Jahre
Sein volles Geſicht war bartlos Aus ſeinen Augen
lachte die Freude am Leben und die Luſt das Leben von
der heiteren Seite anzufaſſen Er liebte eine elegante
Uniform und das ſchottiſche Mützchen mußte kokett auf
ſeinen dunkelblonden Haaren ſitzen

Tommys Bild lag zwiſchen einer Karte auf der in
mitten eines Blumenkranzes ein paar Zeilen geſchrieben
ſtanden und der Photographie eines jungen
die eine Widmung trug Vor wenigen Wochen erſt hat
Tommy ſie erhalten Die Handſchrift auf Karte und
Bild war die gleiche Auf der Karte ſtanden natürlich
in engliſcher Sprache die Worte Mein Liebling in der
Feuerlinie in der Du unſere Ehrenſchuld bezahlſt ſei
Dir eines gewiß Jn jeder Stunde in der Du Deinen
Platz im Kampfe für Haus und Vaterland einnimmſt

das Bild hatte ſie geſchrieben An Tommhy mit innigen
Grüßen Deine aufrichtige kleine Jov

Kleine Joy dein Tommy liegt klandriſcher Erde
beſtattet Vielleicht kommen dieſe en nach England
dann werden ſie deine Tränen befeuchten und das
Schwarz der ſeidenen Schleife die im Nacken deinen
blonden Kopf hält wird die Farbe deines Kleides wer
den das jetzt auf dem Bilde noch in allen Farben
ſchillert Tommys Bild kann ich dir aber nicht ſenden
Das hat der Brauer aus Nordhauſen behalten Dein
Bild und Deine Karte hat er mir gegeben ſein Bild
aber hielt er feſt Das iſt mein Freund Ach Kee das
Bild geb ich nicht noch nie war eener ſo daran mich
kaput zu machen Er hat s ſo ehrlich gewollt wie ich s
getan hab Jch hab ihn eingraben helfen und ein Kreuz
auf ſeinen Hügel geſteckt Das iſt mein Freund

Glaubſt du daß dein Tommy auch ſo geſprochen
hätte kleine Joy u

Zu Hauſe
Der kommandierende General hatte mich rufen laſſen

Den Kerl müſſen Sie ſich anſehen Das iſt ein Uni
kum Und dann erzählte mir Exzellenz noch freudig
bewegt von der intereſſanten Meldung die er eben er
halten hatte von einem Musketier den man aus einem
durch Trommelfeuer des Gegners gänzlich verſchütteten
Unterſtand ausgegraben hatte lebend ausgegraben hatte
aber nicht nach zwei oder drei Tagen nein nach acht
ſage acht Tagen

Der Mann war natürlich in einem bedauernswerten
Zuſtand Nachdem er ſich wie er nach ſeiner Rettung
erzählte von ſeiner ſchweren Betäubung erholt hatte
dachte er daran ſich durchzukratzen Es ging aber nicht
Der Raum der ihm in dem verſchütteten Unterſtand zur
freien Bewegung zur Perfüaung ſtand hatte kaum zwei
Meter im Quadrat Schreien wollte er nicht weil er nicht
wußte ob nicht die Feinde den angrenzenden Graben
beſetzt hatten Das Verſtändnis für S ſchwand ihm
Schwarzer Kaffee den er in ſeiner Trinkflaſche hatte
und ein Stück Brot waren 737 Nahrung

Als man ihn ausgrub hatte man den Feind gerade
aus dem Graben vertrieben Dann hieß es raſch ſchan
zen um den alten Graben herzuſtellen Dabei wurde
das Leben des Mugsketiergz gerettet un alb bewußt
et Erſt hielt mag ihn für tot Bie d

unter dieſer Erdlaſt 338
Fagn teſoldat fühlte ſeinen alloh da iſt
eben Man träufelt ihm Kognak gin n die Zelt

bahn die neben dem Verſchütteten gefunden wurde ein

Bleiſtiftfabrikanten Faber in Nürnberg der ſeine Ferien

Er muß ein gefangen geſetzt
Kreisamt Herr Faber ſagt weiter Nach ſtundenlangem

Mädchens Worte auf ruſſiſch mit einem Unteroffizier verſchwindet

gierig teils finſter teils mitleidig anſtarren

Antwort h
gibt es Eine die Dich nicht vergeſſen wird Und unter hre jungen Soldaten Jch ſpreche Deutſch

die wir erwarten nach
Jnnere Rußlands verſchickt werden

Der Vormarſch

2

in Serbien
Serbiſche Gefangene unter deutſcher Vewachung

Verbandplatz Dort erholte er ſich langſam Nach einer
Stunde konnte er in einem Lehnſeſſel bereits aufrecht
ſitzen Man hatte vom Verbandsplatz aus dem Korps
arzt die Meldung erſtattet Dieſer ließ den Mann in
das nächſte Feldlazarett bringen Während der Fahrt
im Krankenwagen ſprach der Musketier kein Wort
Leichtverwundete die mit ihm fuhren ſtarrten ihn nur
an Acht Tage verſchüttet Und am Leben Na der
wird er ſich bei Muttern erholen können

Jm Feldlazarett wurde der Mann neuerlich unter
ſucht Alle Glieder waren heil Ruhe im Bett lehnte
er ab Er verlangte nur eine Pfeife und Tabak Nach
einigen Stunden erfuhr der kommandierende General
von ihm und ſeiner Rettung Der Korpsarzt meldete
den Vorfall Den Menſchen muß ich ben Seine
Soldaten liebt er Der Musketier geht bereits herum
Exzellenz, bemerkte der Korpsarzt

Dann laſſen Sie mir ihn kommen, befahl Ex
ellenz Nach einer Stunde wurde der Mann gemeldetch ſtand im Hintergrund des Zimmers

Der Musketier trat ein Als er die Hacken zu
ſammenklappte dröhnte es Wir trauten unſeren Augen
nicht Der Mann war geſtiefelt und geſpornt wenn
man ſo ſagen darf Auf dem Kopfe trug er den Helm
auf dem Rücken Torniſter und Mantel ſchweres Ge
päck Nur das Gewehr fehlte

Die Wangen waren blaß die Augen ſchienen müde
Verwundert ſah ihn der General an Wie geht es
Jhnen Danke gut Exzellenz Dann mußte er
ſein Erlebnis erzählen Er tat es herzlich ſchlicht Als
wenn nichts geweſen wäre

Fühlen Sie ſich denn ſtark genug die ſchwere Ba

Das können Sie haben Nein Exzellenz ich möchte
zu meiner Kompagnie zurück Jn den Graben
Hell man fühlt ſich ſo fremd wenn man nicht zu

auſe iſtu haſt recht mein Jungel Und der General
ſchüttelte ihm die Rechte

Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter

Bericht eines Gefangenen in Rußland
Zu Beginn des Krieges wurde ein Sohn des bekannten

in einem Forſthaus bei Riga verbrachte von den Ruſſen
Zuerſt brachte man ihn nach Walk aufs

Warten transportierte mich der Gendarm ohne ein
Wort zu ſagen hinaus zur Stadt Wieder vergeht eine

lbe Stunde dann ſtehen wir vor einem einſamen Ge
bäude Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett gehen
auf und nieder und muſtern mich mit finſteren Blicken
wieder faßt mich der Gendarm am Arm als wir in
dieſes einſame Haus eintreten Er ſpricht ein paar

in einem Zimmer nach fünf Minuten kommt er zurück
und ohne mich eines Blickes zu würdigen verläßt er das
Haus Einſam und verlaſſen ſiehe ich in einem Zimmer
umgeben von zirka dreißig Soldaten die mich teils neu

Spricht einer von Jhnen Deutſch frage ich Keine
Da höre ich endlich hinter mir die Stimme

Wo
in ich Jm Militärgefängnis Was geſchieht mit

mir Sie bleiben hier bis Sie mit anderen Deutſchen
nach Petersburg und von da ins

Alſo gefangen
Jawohl und nun weiß ich daß es kein Entrinnen

mehr gibt
Die Dämmerung fällt dunkel wird es draußen die

Soldaten zünden die Lichter an ich lege mit auf den
harten Strohſack und verſuche ſo ruhig als möglich über
meine Lage nachzudenken Wie lange ich ſo gelegen in
finſterem Brüten das wiß ich nicht Die Soldaten
haben ſich zur Ruhe gelegt einſam nur geht der Wacht
poſten draußen auf und nieder Das Licht im Zimmer
iſt verlöſcht tiefe Dunkelheit umfängt uns alle

Plötzlich höre ich die Stimme draußen am Gang die
Türe wird aufgeriſſen und bei dem ungewiſſen Licht der
Kerze ſehe ich einen höheren Offizier und hinter ihm
vier Soldaten mit Gewehr und aufgepflanztem Bajonett
Ein paar harte Worte dann faſſen mich zwei Soldaten
am Arm und bedeuten mir mitzugehen Hinaus geht s
in die dunkle Nacht wohin ſehe ich nicht Nach einer
Minute taucht eine Holzbaracke vor mir auf ein
Schlüſſel knarrt in roſtigem Schloß eine Tür öffnet ſich
ein dumpfer muffiger Raum umfängt mich Eine zweite
Tür öffnet ſich eine ſchwarze Oeffnung gähnt mir ent
gegen Ohne ein Wort zu ſagen ſtighen mich die beiden
Soldaten in dieſes ſchwarze Loch hinein

Während ich in ſtillem Grauſen über den nächtlichen
Spuk nachſinne höre ich draußen Schritte die vor
meiner Tür haltmachen Deutlich höre ich ein Gewehr
ſchloß ſich öffnen höre wie der Poſten vier Patronen
ins Gewehr ſchiebt und die fünfte in den Lauf Alles
dies in einſamer grauenvoller Dunkelheit die wie ein
Alp auf mir laſtet Jſt das das Ende Will man mich
hier fern von allem was mir lieb und wert vom Leben
zum Tode befördern Das waren die Gedanken die ſich
in der erhitzten tollen Phantaſie durcheinanderſtürzten
Ein kleines viereckiges Holzfenſterchen öffnet ſich und
ich fühle ſehen kann ich in dieſer Finſternis ja nichts
wie zwei Augen in meine Zelle ſtarren Dann wrd der
Schieber wieder vorgeſchoben und gleichmäßigen Schrittes

trouilliert der Poſten vor meiner Zelle auf und ab
Jch kauere mich wieder aufs faule Stroh und nun
wandern die Gedanken heimwärtt

Vier Tage und vier Nächte bleide ich in di ent
n ein r drei Tage verweigere ich jede

ahxung da mir l in der Kehle wärgt wenn ichden hre den man mir durch das kleine S e
chen veicht deſehe Dann zwingt mich der Hunger Was
es iſt was ich gegeſſen habe aus etelerregender
ſchmutziger Schüſſel das weiß ich nicht waſchen durftegehüllt trugen ihn zwei Kameraden durch den zerwühlten Graben über den wieder neue Geſchoſſe vfiſlep zum

auf eine Minute hinaus zum Abort jedoch auch hier ließ
er mich nicht für eine Sekunde aus den Augen
Am vierten Tage früh öffnete ſich mein Kerker vier
Soldaten nahmen mich in die Mitte mein Gepäckh das
mir in der Zwiſchenzeit ein Buſchwärter gebracht hatte
mußte ich in die Hand nehmen Eine halbe Stunde ging
es bis zum Bahnhof und unter ſchärfſter Bewachung
wurde ich nach Stakeln transportiert Auch dort das
gleiche Ein finſteres Loch nahm mich auf für

24 Stunden nachVon Stakeln ging es wieder zurüWalk abermals in mein altes finſteres Verüeß Wollten

ſie mich hier bei lebendigem Leibe verfaulen laſſen
Kein Menſch macht ſich einen Begriff von den entſetzlichen
Qualten dieſer ſieben finſteren Nächte Ratten und
Mäuſe liefen über mich hin zu Tauſenden fielen die
Wanzen über mich her Waſchen durfte ich mich nicht
auf keine Frage bekam 9 eine Antwort

So brach der achte Tag an Gegen 11 Uhr vor
mittags hörte ich Stimmen klirrende Bajonette
raſſelnde Säbel der Schlüſſel drehte ſich im knarrenden
Schloß und es öffnet ſich die Türe Durch eine Be
wegung deutete mir der Soldat an daß ich hinaus
könne Drei fremde Geſichter ſtarren mich an wie
einen Geiſt und Tränen ſehe ich in den drei Augen
paaren ſchimmern Jch muß ein furchtbarer Anblick
geweſen ſein das Geſicht von Wanzen zerfreſſen ſo
wankte ich hinaus in den kahlen Raum Um Gottes
willen Menſch was haben ſie mit Jhnen gemacht
Seid Jhr Deutſche Freilich Und nun war es

das erſte daß ich mich auszog und die Wanzen buch
ſtäblich händeweiſe von meinem Körper nahm Liebe
deutſche Laute hörte ich wieder hilfreiche Hände zogen
mich aus und ſchüttelten mir die Kleider aus endlich
konnte ich mich wieder waſchen endlich bekam ich wieder
eine Taſſe Tee ein Stück Brot ein paar Eier endlich
war ich wieder unter Menſchen

Dieſe Nacht durfte ich mit den drei anderen Kriegs
enen zuſammen auf dem harten Boden der Holz

aracke ſchlafen und nun ſah ich zum erſtenmal wo ich
mich wirklich befunden hatte Zwei Zellen neben mir
war ein Soldat untergebracht der einen Vorgeſetzten
erſchlagen hatte Man hatte mich da ich unter dem
Verdacht der Spionage ſtand auf die gleiche Stufe mit
dem Verbrecher geſtellt Am nächſten Morgen ſo hieß
es würden wir auf den Bahnhof transportiert dort
ollten zirka fünf bis ſechshundert Deutſche aus allen
eilen Livlands dazukommen von da würden wir

weiter nach Pſkow und Petersburg transportiert werden
Der Morgen brach an Die Sonne ſchien in unſer

einſames Gemach Draußen vor dem Gebäude auf dem
Hofe ſammelten ſich Hunderte von lettiſchen neu
eingekleideten Rekruten Um 10 Uhr öffnete ſich das
Tor 10 Soldaten mit ſcharf geladenem Gewehr nahmen
uns in ihre Mitte voraus ein Unteroffizier mit ge
zogenem Säbel Unſer weniges Hab und Gut trugen
wir ſelbſt Ein Kommandoruf erſchallt und hinaus
geht s in die liebe Sonne Jm Freien empfängt uns
wütendes Geheul Steinwürfe und wüſte Beſchimpfungen
fliegen uns entgegen Das war die lettiſche VBeſtie
die die gefangenen Deutſchen verhöhnte

Lernt dicke 6uppen eſſen fürs Vaterland
Fleiſch Fett und Butter ſind teuer geworden Es iſt

Krieg Wir müſſen uns zu helfen wiſſen Und die
Selbſthilfe iſt nicht einmal ſo ſchwer weil uns Herbſt
und Winter eine Menge Obſt Korn und Erdfrüchte
bieten die vorzügliche Suppen hergeben Man koche die
Suppen aber nicht als dünne lange Brühen wie man
es bei Bouillonſuppen gewohnt iſt Dicke Suppen können
das Fleiſch bis zu einem gewiſſen Grade erſetzen denn
ſie ſättigen mehr als Bouillonbrühen Auch braucht
man bei dicken Suppen nicht ſo viel Fettzuſatz und Sup
penwürze wie bei Fleiſchbrühen Mehl und Gries
ſuppen können ſo dick ſein daß man darüber weg mar
ſchieren kann wie die Hausfrau ſagt und Obſtſuppen
können durch Kartoffelſchnitte gehaltreicher und dicker
angerichtet werden Ueberhaupt iſt Zuſatz von Kar
toffelſchnitten zu allen möglichen Suppen das beſte
Mittel um ſie bekömmlicher zu machen Namentlich die
ſchwereren Suppen aus Bohnen Erbſen Linſen Grau
pen werden durch Kartoffelzuſatz lockerer bekömmlicher
und auch billiger

An und für ſich iſt das Eſſen dicker Suppen eine
ſchöne Sache Man hat in friedlichen Zeiten ſo viel
von der Kochkunſt geredet und geſchrieben Wollen wir
nicht auch einmal an eine noch mehr Grund legende
Kunſt denken An die Kunſt des Eſſens und Schmeckens
An die Kunſt dem Einfachen in Küche und Haushalt
den richtigen würdigen Geſchmack abzugewinnen Sinte
mal gerade die Kochkunſt ſich auf dem Verſtändnis für
das Einfache und für die einfachſten Naturgeſetze auf
baut und weil auch das Einfache in der Natur Gottes
Gabe iſt Eine dicke Suppe aus Getreidemehl Obſt
Hülſenfrüchten Kartoffeln iſt wirklich eine gute Gabe
Gottes Man muß ſie nur ruhig und mit Verſtand ge
nießen mit einem nicht allzu großen Löffel der gerade
für den Mund paßt Lieber einen kleineren Löffel für
dicke Suppen nehmen das gehört zum guten Ton Dicke
Suppen darf man nicht hinunterſchlucken wie klare
Brühen ſondern man muß ſie mit Genuß zwiſchen Gau
men und Zunge mäßig kauen etwas mit dem natürlichen
Speichel vermiſchen Dann macht ihr natürlicher Ge
ſchmack dem Eſſer Freude dann merkt er nichts mehr
davon daß Fleiſch und Fett geſpart wurde Er nützt
ſeinem Geldbeutel und nützt ſich ſelbſt und nützt dem
Vaterlande Denn das Suppeeſſen iſt noch in manch
and Hinſicht geſund

Dicke Suppen find geradezu ein Heilmittel Für alle
die an Magen und Leſbesbeſchwerden leiden weil eineoder d Spefſe fo gut wie keine Beſchwerden
z das heißt werl durch enuß lockererrn er Beſchwerden befeitigt werden
Anch die L e dex Envpe iſt es die ſie bekömmlicher
macht Eine dicke Suppe iſt immer einer kalten Mahl
zeit vorzuziehen z B kaltem Aufſchnitt und Bier Das

ich mich nicht nur einmal am Tage ließ mich der Poſten ſollten namentlich ältere Leute beherzigen die ſich leicht

S t die Vol ndheuppen ein Mittel die Volksgeſundheit eben AlsAbendkoſt iſt eine dicke warme Suppe ſender gut wert

leichter verdaulich iſt als ſchwere Speiſen geräucherte

das Eſſen dicker warmer

leiſchwaren uſw Auch das leidige Kaffeetrinken kann
urch Suppeeſſen eingeſchränkt werden Eine Meh

bis ſechs Minuten hergeſtellt eine
he S Morgenkoſt wirkt kräftigender als

Kaffeebrühe der Körper wird davon elaſtiſcher und wider
ſtandsfähiger Das können wir an unſeren Bauern
ſehen die viel mehr Suppen eſſen als die Städter Sind
es nicht die Bauern die die meiſten Soldaten ins Feld
ſtellen konnten

Denkt auch einmal unſerer Arbeiterbevölkerung die
ſeit Jahrzehnten nein ſeit Jahrhunderten es gar
nicht anders weiß daß der gewöhnliche Sterbliche ſein
Mittagsmahl als dicke Suppe in einem einzigen Topfe
kocht Dieſe Einfachheit muß unſerer Arbeiterſchaft
immerhin gut bekommen ſein ſonſt hätte ſie nicht die
ausdauerndſten Feldtruppen hergeben können die Jnfan
terie die Artillerie die Pioniere Denkt auch einmal
unſerer Feldſoldaten ſelber vom General herab bis zum
einfachſten Grenadier Wie mögen dieſe Tapferen er
freut ſein wenn ſie nur eine dicke Mehl oder Gemüſe
ſuppe haben wenn auch ohne beſonders große Augen
Die Augen die in die Suppe hineingucken mögen oder
ſollen immer groß und möglichſt freudig ſein a s ge
hört im Kriege zum guten Tone Es wäre ſchön wenn
wir bei uns zu hauſe dieſen guten Ton der freud gen
Genügſamkeit einführen wollten und könnten fürs

Vaterland PeitzKriegsallerlei
Schlachtfelder Teſtamente

Jn England iſt es Vorſchrift daß jeder Soldat
bevor er in den Krieg zieht ſein Teſtament macht zu
welchem Zweck er ein vorgedrucktes Formular erhält
das er nur auszufüllen und mit ſeinem Namen zu unter
zeichnen braucht Freilich gibt es verſchiedene Arten
von Teſtamentsformularen ſolche für Soldaten die all
ihr Hab und Gut einem vermachen ſolche für die
welche Legate ausſetzen wollen un endlich
Teſtamentsformulare für verheiratete Soldaten
die wie das Geſetz es vorſchreibt ihre Hinterlaſſen
ſchaft unter Frauen und Kinder verteilen s Formu
lar iſt in einem kleinen länglichen Buch enthalten das
offiziell pocked ledger Börſenbuch heißt von den
Soldaten aber smal book genannt zu werden pflegt
Natürlich aber wird trotz dieſer Vorſchrift von den
meiſten Soldaten dieſe Pflicht verabſäumt oder von Tag
zu Tage verſchoben bis es höchſte Zeit iſt d h der Sol
dat ſchwer verwundet auf dem Schlachtfeld liegt Daher
gibt es denn in England viele rührende Geſchichten die
ob wahr oder von ſolchen erfunden die auf die Vorliebe
des engliſchen Volkes dür Sentimentalitäten ſpekulieren
und welche von merkwürdigen Teſtamenten berichten
die von ſterbenden Soldaten auf dem Schlachtfelde aus

geſtellt worden ſind d

ſuppe iſt in fünf
ſolche Suppe als

So zum Beiſpiel behauptete die
Braut eines Geſallenen der Soldat habe ihr beim Aus
zug in den Krieg geſagt er würde das Teſtament in dem
Fläſchchen verwahren das zum Oel für das Gewehr be
ſtimmt iſt Es wurde nachgeforſcht und ausgerechnet
fand man die betreffende Flaſche und das Teſtament
Jm Schaft des Gewehrs befindet ſich ebenfalls ein Raum
wo das Teſtament auch mit Vorliebe deponiert wird
weil man das Gewehr bis zum letzten Augenblick har
und weiß daß auch die Träger zuerſt danach greifen
wenn ſie die Verwundeten und Leichen aufleſen

Die deutſchen Kirchenſchulen in St Petersburg
Die Entſtehung der deutſchen Kirchenſchulen in der

Hauptſtadt des Zarenreiches geht auf die Zeit Peters
des Großen zurück der eine Seltenheit auf dem
ruſſiſchen Throne am 16 April 1702 in einem
Manifeſt völlige Glaubensfreiheit in ſeinen Landen
erklären ließ Damals zogen Tauſende von deutſchen
Koloniſten nach Rußland und mit ihnen kam auch die
proteſtantiſche Kirche nach dem Oſten Die aus der
damals begonnenen Entwicklung hervorgegangnen beiden
Kirchenſchulen in Petersburg die St Annen und St
Petriſchule erfreuten ſich bis zum Jahre 1914 ihrer
ungeſchmälerten Privilegien Der Krieg hat auch hier
eine Aenderung gebracht die deutſchen Kirchenſchulen
wurden der Rechte des deutſchſprachigen Unterrichts be
raubt Bei dieſer Schule handelte es ſich früher nur
um eine Klaſſe in welcher Kinder aller Altersſtufen
vereint in Religion Leſen und den vier Spezies unter
wieſen werden Dieſer einklaſſigen Schule wird mit
Erſtarkung der Gemeinde in gewiſſen Zeitabſchnitten
je eine Klaſſe hinzugefügt bis der Umfang einer fünf
klaſſigen Bürgerſchule erreicht iſt Der Unterricht
fand wohlgemerkt nur in deutſcher Sprache ſtatt
die Reichsſprache wurde nicht gelehrt Jn der
zweiten Hälfte des 18 Jahrhunderts bringt das ſich
immer ſtärker geltend machende Bedürfnis nach um
faſſender Bildung eine völlige Umgeſtaltung der
Schulen mit ſich bis ſchließlich in der Mitte des 19
Jahrhunderts die Gemeinden die nötigen Mittel auf
bringen beiden Richtungen Rechnung zu tragen und
die Anſtalten in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung aus
Elementarſchulen Gymnaſium und Realſchule ſowie
höherer Mädchenſchule mit abſchließenden Seminar
klaſſen beſtehen gewaltige Schulkomplexe wie ſie in
Deutſchland nur in der berühmten Franckeſchen Stif
tung in Halle ihresgleichen haben

Am 1 Oktober 1912 feierte die St Petriſchule unter
reger Beteiligung der deutſchen wie ruſſiſchen Geſell
ſchaft mit großem Pomp das zweihundertjährige Jubi
läum Die aus kleinen Anfängen hervorgegangene An
ſtalt umfaßt zurzeit fünf Schulen mit zweiundvierzigKlaſſen etanſesdebenhnndert Zöglingen und ſiebzig
Lehrkräften

Engliſche Backfiſche als Soldatenwerber
Da die Rekrutenanwerbung in England trotz aller

möglichen Mittel wie Bildplakate Variété Reklame
uſw keineswegs die gewünſchten Erfolge aufweiſt
ſehen die Werbebeämter ſich veranlaßt immer neue
Lockmittel auszuſinnen um die waffenunluſtigen jungen
Leute zum Eintritt in das Heer zu bewegen So er
ſchien wie den Schilderungen engliſcher Blätter zu ent
nehmen iſt bei einer der letzten großen Werbeverſamm
lungen die auf dem Londoner Trafalgarplatz vor der
Nelſonſäule ſtattfand eine Muſikbande von zwölf jungen
Mädchen in ſchottiſchen Kleidern die als das einzige
weibliche Dudelſackpfeifer Orcheſter in der ganzen Welt
mit viel Pomp und Lärm angekündigt wurde Die zwölf
Backfiſchlein marſchierten im Kreiſe um das Nelſondenk
mal wobei ſie ſchottiſche Weiſen vortrugen Nachdem
die muſikaliſchen Genüſſe beendigt waren ſtiegen zwer
der jungen Damen auf die Plattform des kmals
und hielten Werbereden Das Ergebnis dieſes mit dem
Mut der Verzweiflung aufgeſtellten Backfiſchaufgebots
war wie der Daily Chronicle mit wenig angebrachtem
Stolz feſtſtellt die Meldung von ganzen zwanzig Re
kruten

Bleibt groß
Du deutſches Volk zu allen Zeiten ſtark
Jm Weltenbrand wardſt du ein Volk von Helden
Von deinen Taten ſollen Mären melden
So lang im Manne noch iſt Blut und Markl
Wie alle Brüder hüten eure MarkSie alle drinnen in den Dienſt ſich ſtellten

o ſoll hinfort für alle gelten
as euch noch trennte leg es in den Sarg
leibt opferwillig Freunde im Entbehren
a Weltklugheit u in der Rede gen

v bleibt getroſt Nicht ihr ſeid abge
Nein Eure e nde ſamt dem falſchen le
Drum bleihet feſt Zum Schwur erhebt die Hand
Nur Gott im Herzen Hoch das Vaterland

Dr Paul Sahlender Zittau
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